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DIE LESEZIRKEL-REDNER 193 3/3 4
Der Lesezirkel Hottingen veranstaltet auch diesen Winter in Zürich, alter und guter Uebung getreu, sechs Abende für

Literatur und Kunst. Wir zeigen hier die Persönlichkeiten-, die die unternehmungsfrohe Gesellschaft ans Rednerpult ruft.

Dmitri Mereschkowski
(Paris) spricht am 6. Novem-
her über «Jésus l'inconnu:
Le Christ qui vient.» Bei
der deutschsprachigen Leser-
schaff hat sich der Russe
Mereschkowski wohl durch
seinen Leonardo-Roman das

stärkste Echo geschaffen. Der
1865 in Petersburg geborene
Dichter hat eine von großen
Erlebnissen bewegte Ver-
gangenheit hinter sich, die
ihn zur tiefen Auseinan-
dersetzung mit politischen,
weltanschaulichen und reli-
giösen Prägen zwang.

Hermann Burte liest am
am 20. November aus eige-
ner Dichtung. Burte wurde
1879 zu Maulburg, unweit
von Hebels Heimatort
Hausen, geboren. In
Deutschland kennt man ihn
wohl hauptsächlich als Dra-
matiker und als Verfasser
des «Wiltfeber». Uns
Schweizern aber ist er durch
seine alemannischen Ge-
dichte am meisten vertraut.
Aus ihnen hören wir den
unserm Wesen verwandten
und treugesinnten Dichter.

Prof. Otto Salvisberg
spricht am 4. Dezember
über Technik und Form-
ausdruck im Bauen. Er ist
Dozent für Architektur an
der E. T. H. und verficht
die auf reine Sachlichkeit
eingestellte neue Richtung
in der Baukunde. Der große
Heizungsturm der E. T. H.
ist sein Werk.

Simon Gfeller (Lützel-
flüh), liest am 15. Januar
Neues aus seinen berndeut-
sehen Erzählungen. Mit sei-

nein «Heimisbach» schuf
Simon Gfeller ein berndeut-
sches Buch sondergleichen.
Seine bis zu den reinsten
Quellen der Mundart vor-
dringende Sprache und sei-

ne warme Menschlichkeit,
machen ihn zum wahren
Meister jener Dichter, die
sich auf den ihnen bestver-
trauten Heimatbezirk zu
beschränken wissen.

Kikou Yamafa (Paris)
spricht am 12.Februar 1934
über «L'art des bouquets au
Japon». Sie ist die Tochter
des japan. Generalkonsuls in
Lyon. Ihre Mutter ist Fran-
zösin. In ihrer japanischen
Heimat genoß sie den we-
sentlichen Teil ihrer Erzie-
hung. Als Journalistin und
Schriftstellerin verfaßte sie

Gedichte, Romane, Novel-
len, Biographien. Auch der
Schweiz ist eines ihrer Bücher

(«Saisons Suisses») gewidmet.

Nach dem Bild dos Zürcher
Malers Conrad Meili.

Prof. Eduard Spranger
(Berlin) spricht am 5. März
1934 über Psychologie der
Lebensalter. Der namhafte
Berliner Psychologe und
Pädagoge hat sich mit seinem
kurz nach 1900 erschiene-

nen Buche «Wilhelm von
Humboldt und die Humani-
tät» einen Namen geschaf-
fen. Wachsendes Ansehen
erwarb er sich mit seinen
Büchern «Psychologie des

Jugendalters» und «DieLe-
bensformen». F.. Spranger ge-
hört auch zu den hervorra-
gendsten Pestalozzikennern.
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